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Der ritterschaftliche Depu-
tirte F eiherr von Kettelet ist
gest net: sein freiadeliches Gut
zu Oberalme, die Tüme ge
nannt, ohnweit Brilcn an der

Paverborntschen Gänze, den
r;^n December dieses Jahrs
an den Meistbietenden zu ver

pachten; jedoch behält ec sich
den Zuschlag binnen 24 Stun

den nach geschehener Aassitzung
vor.

Die Verpachtung geschieht
aut seinem Hause zu Oberalmen
Morgens y Uhr, wo dann auch

die Pachrbevingungkn vorher
 van den Pachilustigen eingesehen
werden können.

r.

Die Pacht selbst besteht aus
folgenden 0striftn

a) aus 2Z7 Morgen gutes
Ackerlano, in Sommer-
und Winter Feld ein.e-
tbei t; den Morgen zu »20

O Ruthen gerechnet.
d) aus unge ähr 22 Morgen

Grummet - Wiesen, und

38 Morgen, die nur ein

Mal gemährt werden, hin
gegen einer großen Ver,
befferunq fähig sind, so
bald der Pachter den in

ch t u n g.

der Nahe befindlichen GypS
gebrauchen will,

e) aus einer Schaaftrisr von
3 bis 4 Hundert Stück

d) aus Hand- uno Spann
diensten, wovon das Ver-

zeichniß bey ver Verpach
tung ausgelegt wird.

2.

Eine vollständige vor einigen
Jahren aus hollandfch« Ärt
neu, und sedr zweckmäßig an

gelegte Brennerei mit zwei
B aien von »z Ohm, nelst al
len dazu qebörr.jtn Gerälblwaf-
ten. Ss können 10 dis r 4 Ohm

zwei Mal abgezogen, wöchent-
lich fertig gemacht werden; also
M wenigstens &lt;t Huneert Ohm
in einem Jahre herausgebracht
werden können, die auch in ver

Gegend selbst abgefetzt werden.
Zu größerer Bequemlichkeit
dleser Fabrik ist eine Mühle an-
gelegt, die wegen Mangel an

Waster, der sich se»t einigen
Jahren gezeigt hat, mit weni
gen Kosten zu einer Roßmühle
umgeschaffen werben kann, wo

durch einige hundert Thaler aa
Molter gespart werden.

Nebst diesen erhält der Pach
ter die nöthlge Wohnung und
Stallung»
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